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Forschungsservice  

und Innovation 

Chiffre: MEDI-16879  

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter, IIIa, Forschungsservice und Innovation, ab sofort. 

Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder Berufserfahrung. Erwünscht: HAK, Matura oder 

einschlägige Ausbildung, kaufmännische Ausbildung, Erfahrungen in Kostenrechnung, Buchhaltungs-, 

EDV-, SAP- sowie gute Englischkenntnisse, Teamfähigkeit und Belastbarkeit. Aufgabenbereich: 

finanzielle Administration, Betreuung von Projektdatenbank (PDO, Patentdatenbank), Betreuung 

Administration intramuraler Forschungsprojekte, Wartung der Homepage, Veranstaltungsorganisation, 

Anlaufstelle für Anfragen. Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 

2.061,60 brutto (14 x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 

durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den 

Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine 

Wiederholung der Ausschreibung. 

Bewerbungen sind bis zum 10. Juli 2019 unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung 

bevorzugt per E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln oder schriftlich am 

Postweg bei der Abteilung Personal der Medizinischen Universität Innsbruck, Bürgerstraße 2 (3. 

Stock), A-6020 Innsbruck, einzubringen. Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf 

Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens 

entstanden sind.  

Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die 

Sie unserer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf entnehmen 

können.  

Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim 

wissenschaftlichen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte 

Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher 

Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

 


